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(54) Bezeichnung: Schaltbare Lagerbuchse fiir ein Kraftfahrzeug

(57) Hauptanspruch: Lagerbuchse (1) firr ein Kraftfahrzeug,
umfassend einen Bolzen (2) sowie ein radial um den Bolzen
(2) ausgebildetes Gehause (3), wobei ein Elastomerring (4)
radial zwischen dem Bolzen (2) und dem Gehause (3) ange-
ordnet ist und zumindest mittelbar am Bolzen (2) und am Ge-
hause (3) dampfend zur Anlage kommt, und wobei die La-
gerbuchse (1) zwischen mindestens zwei Steifigkeitsstufen
schaltbar ist, wobei der Elastomerring (4) mindestens zwei
richtungsabhangige Steifigkeitsstufen aufweist, und wobei
der Elastomerring (4) zur Steifigkeitsdnderung der Lager-
buchse (1) zumindest relativ zum Gehause (3) rotierbar ist,
wobei radial zwischen dem Elastomerring (4) und dem Bol-
zen (2) ein erstes Lagerelement (5a) angeordnet ist, und
wobei radial zwischen dem Elastomerring (4) und dem Ge-
hause (3) ein zweites Lagerelement (5b) angeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Lagerelement (5a) ra-
dial zwischen einer ersten und einer zweiten Hiilse (6a, 6b)
angeordnet ist, wobei das zweite Lagerelement (5b) radial
zwischen einer dritten und einer vierten Hiilse (6¢, 6d) ange-
ordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Lagerbuchse fir
ein Kraftfahrzeug, umfassend einen Bolzen sowie ein
radial um den Bolzen ausgebildetes Gehause, wobei
ein Elastomerring radial zwischen dem Bolzen und
dem Gehause angeordnet ist und zumindest mittel-
bar am Bolzen und am Gehause dampfend zur An-
lage kommt, und wobei die Lagerbuchse zwischen
mindestens zwei Steifigkeitsstufen schaltbar ist.

[0002] Der Aufbau und die sich daraus ergebenden
Betriebsdaten von Lagerbuchsen, die in einem Fahr-
werk eines Kraftfahrzeugs verwendet werden, be-
einflussen sehr stark die Fahr- und Lenkeigenschaf-
ten des Kraftfahrzeugs. Relativ geringfiigige Ande-
rungen an einer Federkonstante oder Steifigkeit der
Lagerbuchsen kénnen erhebliche Auswirkungen auf
die Fahrzeugeigenschaften, wie beispielsweise das
Unter- oder Ubersteuerungsverhalten sowie Fahrge-
stellgerdusche, Vibrationen und Laufharte haben. Je
nach Einstellung der Lagerbuchse weist das Kraft-
fahrzeug ein relativ "weiches” oder ein relativ "hartes”
Laufverhalten auf.

[0003] Aus dem allgemein bekannten Stand der
Technik sind im Fahrwerksbereich eines Kraftfahr-
zeugs unterschiedliche Lagerbuchsen bekannt. Zum
einen sind rein mechanische Lagerbuchsen bzw.
Gummilager bekannt, die Uber eine definierte Stei-
figkeit verfugen. Des Weiteren sind hydraulisch ge-
dampfte Fahrwerksbuchsen mit festgelegter oder va-
riabler Steifigkeit bekannt. Dartber hinaus sind Lager
mit magnetorheologischen Flussigkeiten oder ma-
gnetorheologischen Elastomeren bekannt, wobei die
Steifigkeit Uber ein magnetisches Feld variiert werden
kann.

[0004] Beispielsweise offenbart die
DE 696 22 141 T2 ein Verfahren zur Herstellung
und Anwendung einer Federungsbuchse mit varia-
bler Steifigkeit zur Kontrolle der relativen Bewegung
zwischen einem Federungslenker in einem Kraftfahr-
zeug und einem Rahmenbauteil des Kraftfahrzeu-
ges. Die Federungsbuchse weist eine variable Stei-
figkeit auf, die dadurch realisiert wird, dass ein ma-
gnetorheologisches Elastomer oder Gel eingeschlos-
sen ist, dessen Steifigkeit Giber einen weiten Bereich
veranderlich einstellbar ist, und zwar durch ein steu-
erbares magnetisches Feld. Das veranderliche steu-
erbare Magnetfeld wird mittels einer Elektromagnet-
struktur erzeugt, die als Teil der Struktur vollstédndig
in eine Federungsbuchsenstruktur integriert ist.

[0005] Ferner offenbart die DE 37 19 327 A1 ei-
ne Radaufh&ngung fur ein Kraftfahrzeug, mit wenigs-
tens einem Schwingorgan zum schwenkbaren Ver-
binden eines der Réder des Kraftfahrzeugs mit ei-
nem Fahrzeugaufbau. Dabei ist drehbar am Fahr-
zeugaufbau eine Welle gelagert, wobei eine ringfor-
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mige elastische Buchse an der Welle befestigt ist.
Die ringférmige elastische Buchse weist mehrere Fe-
derkonstanten auf, die in verschiedenen Winkellagen
unterschiedlich sind. Ferner steht das Schwingorgan
mit der elastischen Buchse in Drehverbindung, wo-
bei Mittel zum Verdrehen der Welle nach MalRgabe
von Fahrbedingungen des Kraftfahrzeugs vorgese-
hen sind, um die Federkonstanten in Bezug auf das
Schwingorgan zu andern.

[0006] Aus der DE 603 09 587 T2 geht eine Stut-
ze mit veradnderlicher Steifigkeit hervor. Die Stutze
umfasst ein Gehause und einer Elastomereinrich-
tung die in dem Gehaduse angeordnet ist. Die Elasto-
mereinrichtung weist eine Elastomerbaugruppe auf,
die drehbar durch das Gehause getragen ist, wo-
bei die Elastomerbaugrupe verschiedene Steifigkei-
ten in mindestens zwei Richtungen aufweist. Ferner
weist die Stutze mit veranderlicher Steifigkeit einen
Einstellmechanismus zum Einstellen der Ausrichtung
der Elastomerbaugruppe in Bezug auf das Gehause
auf.

[0007] Die DE 197 52 635 A1 offenbart eine Lager-
bichse fir einen Kfz-Kraftibertragungsstrang, um-
fassend einen Gummiisolator mit einer Innenachse
und einander Uber diese Innenachse gegeniberste-
henden Hohlrdumen mit Wandverlaufen, deren Radi-
us sich ausgehend vom Zentrum der Innenachse an-
dert, sowie eine Verdreheinrichtung zum Verdrehen
des Gummiisolators.

[0008] Aus der DE 31 37 343 A1 geht ein elasti-
sches Lager zwischen einer Abstltzung und einem
zu lagernden Teil hervor. Das Lager besteht aus ei-
nem Gummimetallteil und einer Aufnahme, in die das
Gummimetallteil unter Vorspannung einbringbar und
fixierbar ist. Die Aufnahme ist mit der Abstitzung oder
dem Lagerteil fest und unlésbar verbunden.

[0009] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ei-
ne besonders kostenglnstige und fertigungstech-
nisch optimierte Lagerbuchse fir ein Kraftfahrzeug zu
schaffen, deren Steifigkeit mechanisch einstellbar ist.

[0010] Erfindungsgemall weist der Elastomerring
mindestens zwei richtungsabhéangige Steifigkeitsstu-
fen auf, wobei der Elastomerring zur Steifigkeitsédnde-
rung der Lagerbuchse zumindest relativ zum Gehau-
se rotierbar ist, und wobei radial zwischen dem Elast-
omerring und dem Bolzen ein erstes Lagerelement
angeordnet ist, wobei radial zwischen dem Elastom-
erring und dem Gehduse ein zweites Lagerelement
angeordnet ist. Das erste Lagerelement ist radial zwi-
schen einer ersten und einer zweiten Hulse angeord-
net, wobei das zweite Lagerelement radial zwischen
einer dritten und einer vierten Hilse angeordnet ist.
Die Steifigkeit der Lagerbuchse andert sich in Abhan-
gigkeit von der Position des Elastomerrings im Ge-
hause. Dazu ist der Elastomerring relativ zum Ge-
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h&ause, aber auch relativ zum Bolzen rotierbar. Ins-
besondere sind die mindestens zwei richtungsabhén-
gigen Steifigkeitsstufen durch unterschiedliche Geo-
metrien und/oder durch unterschiedliche Werkstoffe
realisierbar. Somit kdnnen sowohl Versteifungsstruk-
turen und/oder Werkstoffe und/oder Teilchen und/
oder Fasern im Elastomerring eingebracht werden
um zumindest einen Teil des Elastomerrings zu ver-
steifen. Ebenso ist es denkbar alternativ oder ergén-
zend Schwachungsstrukturen und/oder Werkstoffe
im Elastomerring einzubringen, die zumindest einen
Teil des Elastomerrings schwachen und somit die
Steifigkeit herabsetzten. Vorteilhafterweise ist das
jeweilige Lagerelement als Nadellager ausgebildet.
Ferner ist es auch denkbar, das jeweilige Lagerele-
ment als Gleitlager oder eine andere Art von Walzla-
ger auszubilden. Insbesondere ermoglicht das jewei-
lige Lagerelement eine reibungsarme Rotation des
Elastomerrings. Die jeweilige Hulse ist als Laufbahn
flr das jeweilige Lagerelement vorgesehen. Vorzugs-
weise ist die jeweilige Hilse metallisch ausgebildet,
wobei andere Werkstoffe ebenfalls denkbar sind.

[0011] Vorteilhafterweise ist die erste Huilse drehfest
an einer AuRenumfangsflache des Bolzens angeord-
net, wobei die vierte Hilse drehfest an einer Innen-
umfangsflache des Gehduses angeordnet ist. Insbe-
sondere ist die jeweilige erste und vierte Hilse kraft-
schliissig mit dem Bolzen bzw. dem Gehause verbun-
den.

[0012] Des Weiteren bevorzugt ist die zweite Hilse
drehfest an einer Innenumfangsflache des Elastom-
errings angeordnet, wobei die dritte Hilse drehfest an
einer AuRenumfangsflache des Elastomerrings an-
geordnet ist. Mit anderen Worten ist der Elastomer-
ring zwischen der zweiten und der dritten Hilse radial
eingespannt.

[0013] Die Erfindung schliel3t die technische Lehre
ein, dass die dritte Hiilse zur Rotation des Elastom-
errings Uber ein drehfest damit verbundenes Zahn-
rad rotierbar ist, wobei das Zahnrad zumindest mittel-
bar von einem Elektromotor antreibbar ist. Vorzugs-
weise ist das Zahnrad als Schneckenrad ausgebil-
det und kdmmt zur stufenlosen Verstellung der La-
gerbuchse mit einer Schneckenradwelle des Elektro-
motors. Ferner ist es aber auch denkbar zwischen
dem Elektromotor und der Hiilse einen Riemen- oder
Kettentrieb vorzusehen. Insbesondere wird der Elek-
tromotor Gber ein damit verbundenes Steuerelement
gesteuert und geregelt. Das Steuerelement ist dabei
insbesondere fahrsituationsabhangig und somit auto-
matisch steuerbar und regelbar. Je nach Fahrsitua-
tion werden Signale an das Steuerelement Ubermit-
telt und dementsprechend die Steifigkeit der Lager-
buchse eingestellt. Mithin wird die Steifigkeit der La-
gerbuchse an die jeweilige Fahrweise des Fahrzeugs
angepasst. In der Regel wird bei einer dynamischen
Fahrweise die Steifigkeit der Lagerbuchse erhdéht.

3/6

Ebenso ist eine manuelle Ansteuerung des Steuer-
elements durch einen Fahrer des Kraftfahrzeugs ist
ebenfalls denkbar.

[0014] Gemal einem bevorzugten Ausflihrungsbei-
spiel weist der Elastomerring mindestens vier radial
nach aul3en ausgebildete Stegsegmente auf, wobei
jeweils zwei Stegsegmente gegeniberliegend aus-
gebildet sind und ein jeweiliges Stegsegmentpaar bil-
den, wobei die mindestens zwei Stegsegmentpaa-
re axial voneinander beabstandet sind. Ferner ist es
auch denkbar, dass der Elastomerring sechs oder
auch acht Stegsegmente aufweist. Mal3geblich ist da-
bei, dass jeweils zwei gegeniberliegende Stegseg-
mente ein Stegsegmentpaar bilden. Die jeweiligen
Stegsegmente dienen im Wesentlichen dazu zumin-
dest mittelbar am Gehause zur Anlage zu kommen,
um einen Kraftfluss zwischen dem Gehause und dem
Bolzen zu erméglichen.

[0015] Vorzugsweise weisen die mindestens zwei
Stegsegmentpaare zumindest eine unterschiedliche
Geometrie und/oder einen unterschiedlichen Werk-
stoff auf. Je nach einzustellender Steifigkeit kann so-
mit sowohl die axiale Breite des jeweiligen Stegs-
egmentpaares als auch der jeweilige Werkstoff vari-
iert werden. Je groRer die axiale Breite und je fes-
ter der gewahlte Werkstoff fiir das jeweilige Stegseg-
mentpaar ist, umso héher ist die Steifigkeit der Lager-
buchse wenn sich das jeweilige Stegsegmentpaar im
Kraftfluss zwischen dem Gehduse und dem Bolzen
befindet. Als Werkstoff fiir die jeweiligen Stegseg-
mente sind insbesondere Elastomerwerkstoffe sowie
Verbundwerkstoffe vorgesehen. Insbesondere wei-
sen die Verbundwerkstoffe eine Polymermatrix auf,
die vorzugsweise durch Fasern und Partikel verfes-
tigt wird.

[0016] Gemal einem weiteren bevorzugten Ausfih-
rungsbeispiel weist der Elastomerring mindestens ei-
ne axial ausgebildete Aussparung auf. Die mindes-
tens eine axial ausgebildete Aussparung dient im
Wesentlichen dazu die Festigkeit des Elastomerrings
herabzusetzen. Insbesondere ist die mindestens ei-
ne axial ausgebildete Aussparung bogenférmig aus-
gebildet und umfangsseitig begrenzt, sodass sich die
mindestens eine axial ausgebildete Aussparung le-
diglich Uber ein Viertel oder einer Halfte des Umfan-
ges des Elastomerrings erstreckt. Ferner ist es denk-
bar mehrere axial ausgebildete Aussparungen um-
fangsseitig oder radial nebeneinander auszubilden.

[0017] Vorzugsweise nimmt die mindestens eine
axial ausgebildete Aussparung zumindest teilweise
ein komplementéar dazu ausgebildetes Element auf.
Besonders bevorzugt ist die mindestens eine axi-
al ausgebildete Aussparung mit einem Elastomer-
werkstoff gefullt, wobei der Elastomerwerkstoff eine
héhere oder eine niedrigere Festigkeit aufweist als
der Grundwerkstoff des Elastomerrings. Ferner ist es
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auch denkbar, dass das komplementéar zur Ausspa-
rung ausgebildete Element aus einem anderen Poly-
mer oder einem Verbundwerkstoff ausgebildet ist.

[0018] Weitere die Erfindung verbessernde Mal}-
nahmen werden nachstehend gemeinsam mit der
Beschreibung bevorzugter Ausfiihrungsbeispiele der
Erfindung anhand der Figuren néher dargestellt. Es
zeigen

[0019] Fig. 1 eine perspektivische Darstellung ei-
ner erfindungsgemaflen Lagerbuchse, die flr einen
Fahrwerkbauteil eine Kraftfahrzeugs vorgesehen ist,

[0020] Fig. 2 eine schematische Schnittdarstellung
zur Veranschaulichung des Aufbaus der erfindungs-
gemalien Lagerbuchse,

[0021] Fig. 3 eine perspektivische Darstellung zur
Veranschaulichung des Aufbaus eines erfindungsge-
maRen Elastomerrings nach Fig. 2, und

[0022] Fig. 4 eine perspektivische Darstellung zur
Veranschaulichung des Aufbaus eines erfindungsge-
mafen Elastomerrings nach einem weiteren Ausflih-
rungsbeispiel.

[0023] Nach Fig. 1 ist eine erfindungsgemale La-
gerbuchse 1 in einer dafilir vorgesehenen Gehause-
bohrung 13 eines Fahrwerkbauteils 14 angeordnet.
Das Fahrwerkbauteil 14 wird in einem — hier nicht dar-
gestellten — Fahrwerk eines — hier nicht dargestellten
— Kraftfahrzeugs verbaut. An einem Bolzen 2 der La-
gerbuchse 1 kann beispielsweise ein weiteres — hier
nicht dargestelltes — Fahrwerkbauteils befestigt wer-
den.

[0024] Gemal Fig. 2 weist die erfindungsgemalie
Lagerbuchse 1 den Bolzen 2 sowie ein radial um den
Bolzen 2 ausgebildetes Gehause 3 auf, wobei ein
Elastomerring 4 radial zwischen dem Bolzen 2 und
dem Gehause 3 angeordnet ist. Ferner ist radial zwi-
schen dem Elastomerring 4 und dem Bolzen 2 ein
erstes Lagerelement 5a angeordnet. Des Weiteren ist
radial zwischen dem Elastomerring 4 und dem Ge-
hause 3 ein zweites Lagerelement 5b angeordnet.
Das jeweilige Lagerelement 5a, 5b ist als Nadellager
ausgebildet. Dabei ist das erste Lagerelement 5a ra-
dial zwischen einer ersten und einer zweiten Hilse
6a, 6b angeordnet, wobei das zweite Lagerelement
5b radial zwischen einer dritten und einer vierten Hil-
se 6¢, 6d angeordnet ist. Ferner ist die erste Hilse
6a drehfest an einer AuRenumfangsflache des Bol-
zens 2 angeordnet und die vierte Hilse 6d drehfest
an einer Innenumfangsflache des Gehauses 3 ange-
ordnet. Die zweite Hilse 6b ist drehfest an einer In-
nenumfangsflache des Elastomerrings 4 angeordnet
und die dritte Hilse 6¢ ist drehfest an einer Auf3en-
umfangsflache des Elastomerrings 4 angeordnet. Mit
anderen Worten ist der Elastomerring 4 drehbar zwi-
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schen dem Gehéduse 3 und dem Bolzen 2 gelagert.
Darlber hinaus weist die Lagerbuchse 1 ein Zahnrad
7 auf, das drehfest mit der dritten Hulse 6¢ verbun-
den ist und zur Rotation des Elastomerrings 4 mit ei-
ner Schneckenradwelle 15 eines Elektromotors 8 zu-
sammenwirkt. Der Elastomerring 4 weist insgesamt
sechs radial nach au3en ausgebildete Stegsegmen-
te 9a, 9b auf, wobei aufgrund der Schnittdarstellung
lediglich zwei von sechs Stegsegmenten 9a, 9b ab-
gebildet sind.

[0025] GemaR Fig. 3 ist der in Fig. 2 dargestell-
te Elastomerring 4 perspektivisch dargestellt. Auf-
grund der perspektivischen Darstellung des Elast-
omerrings 4 lassen sich finf der sechs Stegseg-
mente 9a-9e abbilden. Die beiden gegeniberliegen-
den Stegsegmente 9a, 9b bilden ein erstes Stegs-
egmentpaar 10a, wobei die beiden gegenlberliegen-
den Stegsegmente 9c, 9d ein zweites Stegsegment-
paar 10b bilden. Ferner bildet auch das Stegsegment
9e zusammen mit dem - hier nicht dargestellten —
gegeniiberliegenden Stegsegment ein drittes Stegs-
egmentpaar 10c. Die jeweiligen Stegsegmentpaare
10a-10c sind dabei axial voneinander beabstandet.
Die drei Stegsegmentpaare 10a-10c weisen nicht
nur unterschiedliche axiale Breiten auf, sonder sind
auch aus unterschiedlichen Werkstoffen ausgebildet.
Daher weist jedes Stegsegmentpaare 10a-10c eine
jeweilige Steifigkeit auf. Ferner weist jedes Stegseg-
ment 9a-9d einen Umfangswinkel von 60° auf. Mithin
ist die Lagerbuchse 1 aus Fig. 2 zwischen drei Steifig-
keitsstufen schaltbar. Dazu wird das jeweilige Stegs-
egmentpaar 10a-10c richtungsabhéangig von der auf
die Lagerbuchse 1 wirkende Radialkraft radial zwi-
schen dem Bolzen 2 und dem Gehéause 3 in Eingriff
gebracht, sodass sich das jeweilige Stegsegment-
paar 10a-10c im Kraftfluss zwischen dem Gehause
3 und dem Bolzen 2 befindet. Der Elektromotor 8
treibt Uber die Schneckenradwelle 15 das Zahnrad 7
an. Dabei rotiert die mit dem Elastomerring 4 verbun-
dene Hilse 6¢ bis das jeweilige Stegsegmentpaar
10a-10c parallel zu der auf die Lagerbuchse 1 wir-
kenden Radialkraft ist. Je nach Fahrsituation wird die
jeweilige Steifigkeitsstufe Uber ein den Elektromotor
8 steuernden und regelnden Steuerelement 16 varia-
bel eingestellt.

[0026] Nach Fig. 4 weist der Elastomerring 4 vier
axial ausgebildete Aussparungen 11a-11d auf. Die
vier Aussparungen 11a-11d erstrecken sich von ei-
ner ersten Stirnseite des Elastomerrings 4, durch den
Elastomerring 4 hindurch, bis hin zur zweiten Stirnsei-
te des Elastomerrings 4. Ferner sind die vier Ausspa-
rungen 11a-11d bogenférmig ausgebildet und erstre-
cken sich lediglich insgesamt Uber eine erste Half-
te der Umfangslange des Elastomerrings 4. Mithin
ist die verbleibende zweite Halfte der Umfangslange
des Elastomerrings 4 aus Vollmaterial ausgebildet.
Ferner nimmt die jeweilige axial ausgebildete Aus-
sparung 11a-11d ein jeweiliges komplementéar da-
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zu ausgebildetes Element 12a-12d auf, wobei die
Steifigkeit des Werkstoffs aus dem das jeweilige Ele-
ment 12a-12d besteht héher ist als die Steifigkeit des
Werkstoffs aus dem der Elastomerring 4 im Wesent-
lichen besteht. Mithin ist eine mit dem Elastomerring
4 gemal Fig. 4 ausgestattete — hier nicht dargestell-
te — Lagerbuchse 1 zwischen zwei Steifigkeitsstufen
schaltbar. Dazu wird die jeweilige Halfte des Elasto-
merrings 4 richtungsabhangig von der auf die Lager-
buchse 1 wirkende Radialkraft radial zwischen dem
Bolzen 2 und dem Gehause 3 in Eingriff gebracht.

Bezugszeichenliste

1 Lagerbuchse

2 Bolzen

3 Gehause

4 Elastomerring

5a, 5b Lagerelement
6a-6d Hulse

7 Zahnrad

8 Elektromotor
9a-9e Stegsegmente
10a-10c Stegsegmentpaar
11a-11d Aussparung
12a-12d Element

13 Gehausebohrung
14 Fahrwerkbauteil
15 Schneckenradwelle
16 Steuerelement

Patentanspriiche

1. Lagerbuchse (1) fir ein Kraftfahrzeug, umfas-
send einen Bolzen (2) sowie ein radial um den Bol-
zen (2) ausgebildetes Gehause (3), wobei ein Elasto-
merring (4) radial zwischen dem Bolzen (2) und dem
Gehause (3) angeordnet ist und zumindest mittelbar
am Bolzen (2) und am Gehause (3) dampfend zur
Anlage kommt, und wobei die Lagerbuchse (1) zwi-
schen mindestens zwei Steifigkeitsstufen schaltbar
ist, wobei der Elastomerring (4) mindestens zwei rich-
tungsabhangige Steifigkeitsstufen aufweist, und wo-
bei der Elastomerring (4) zur Steifigkeitsdnderung der
Lagerbuchse (1) zumindest relativ zum Gehause (3)
rotierbar ist, wobei radial zwischen dem Elastomer-
ring (4) und dem Bolzen (2) ein erstes Lagerelement
(5a) angeordnet ist, und wobei radial zwischen dem
Elastomerring (4) und dem Gehéause (3) ein zweites
Lagerelement (5b) angeordnet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das erste Lagerelement (5a) radial
zwischen einer ersten und einer zweiten Hilse (6a,
6b) angeordnet ist, wobei das zweite Lagerelement
(5b) radial zwischen einer dritten und einer vierten
Hulse (6¢, 6d) angeordnet ist.

2. Lagerbuchse (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste Hilse (6a) drehfest an
einer Aulenumfangsflache des Bolzens (2) angeord-
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net ist und die vierte Hllse (6d) drehfest an einer In-
nenumfangsflache des Gehauses (3) angeordnet ist.

3. Lagerbuchse (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zweite Hilse (6b) drehfest
an einer Innenumfangsflache des Elastomerrings (4)
angeordnet ist und die dritte Hiilse (6¢) drehfest an ei-
ner AuRenumfangsflache des Elastomerrings (4) an-
geordnet ist.

4. Lagerbuchse (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die dritte Hiilse (6¢) zur Rotation
des Elastomerrings (4) Uiber ein drehfest damit ver-
bundenes Zahnrad (7) rotierbar ist, wobei das Zahn-
rad (7) zumindest mittelbar von einem Elektromotor
(8) antreibbar ist.

5. Lagerbuchse (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Elastomerring (4) mindes-
tens vier radial nach aufien ausgebildete Stegseg-
mente (9a-9d) aufweist, wobei jeweils zwei Stegs-
egmente (9a, 9b) gegeniberliegend ausgebildet sind
und ein jeweiliges Stegsegmentpaar (10a, 10b) bil-
den, wobei die mindestens zwei Stegsegmentpaare
(10a, 10b) axial voneinander beabstandet sind.

6. Lagerbuchse (1) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mindestens zwei Stegseg-
mentpaare (10a, 10b) zumindest eine unterschied-
liche Geometrie und/oder einen unterschiedlichen
Werkstoff aufweisen.

7. Lagerbuchse (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Elastomerring (4) mindes-
tens eine axial ausgebildete Aussparung (11a) auf-
weist.

8. Lagerbuchse (1) nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die mindestens eine axial
ausgebildete Aussparung (11a) zumindest teilweise
ein komplementéar dazu ausgebildetes Element (12a)
aufnimmt.

Es folgt eine Seite Zeichnungen



DE 10 2015 214 265 B4 2018.02.08

Anhéangende Zeichnungen

N__—-9a

\_2
o e
| |
A=
=
NN
6a 6b 4 5a

6/6



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

